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Wenn Sie die Dienste der Kreisverwaltung in Anspruch nehmen wollen, vereinbaren Sie möglichst telefonisch einen Termin.

Im Übrigen gelten die folgenden Besuchszeiten:

dienstags, donnerstags und freitags  08.00 – 12.00 Uhr
und donnerstags 14.00 – 16.00 Uhr

Kfz-Zulassungsbehörde:
montags und dienstags 07.30 – 15.00 Uhr
mittwochs und freitags 07.30 – 12.00 Uhr
donnerstags 07.30 – 18.00 Uhr

Führerscheinstelle:
montags bis freitags 08.00 – 12.00 Uhr
dienstags 14.00 – 16.00 Uhr
und donnerstags 14.00 – 18.00 Uhr
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Bekanntmachung der Stadt Achim
Planfeststellungsverfahren gern. §§ 67ff. des Gesetzes zur 
Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - 
WHG) und §§ 107ff. Niedersächsisches Wassergesetz 
(NWG) mit integrierter Prüfung der Umweltverträg-
lichkeit nach dem Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) und dem Niedersächsischen 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(NUVPG) für die Herstellung eines Gewässers III. Ord-
nung in der Gemeinde Thedinghausen, Gemarkung Wer-
der, Flur 8, Flurstücke 14 und 18 im Zuge der Erweiterung 
eines bestehenden Kiessandabbaus durch die Firma 
Krinke GmbH & Co. KG, Ackerstraße 4, 28832 Achim
Die Firma Krinke GmbH 6 Co. KG, Ackerstraße 4, 28832 
Achim, hat beim Landkreis Verden als zuständige Planungs-
behörde die Erteilung eines wasserrechtlichen Planfeststel-
lungsbeschlusses für die Herstellung eines Gewässers III. 
Ordnung in der Gemeinde Thedinghausen, Gemarkung 
Werder, Flur 8, Flurstücke 14 und 18 im Zuge der Erweite-
rung eines bestehenden Kiessandabbaus beantragt.
Die Antragstellerin beabsichtigt auf einer Fläche von ca. 15 
ha auf den o. g. Flurstücken Kiessand im Nassabbauver-
fahren mit Freilegung des Grundwassers abzubauen. Das 
vorhandene Betriebs- und Aufbereitungsgelände soll bei-
behalten werden. Für diesen Gewässerausbau ist ein Plan-
feststellungsverfahren gemäß §§ 67ff. WHG und §§ 107ff. 
NWG durchzuführen. Als unselbstständiger Teil des was-
serrechtlichen Planfeststellungsverfahrens wird eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung nach dem UVPG und dem 
NUVPG durchgeführt.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) und die Durch-
führung der Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 6 
UVPG vorgelegten entscheidungserheblichen Unterlagen 
über die Umweltauswirkungen des Vorhabens liegen gemäß 
§ 70 Absatz 1 und 2 WHG, § 109 Absatz 1 NWG, § 2 Ab-
satz 1 Satz 3 und Absatz 6, § 9 Absatz 1,1a und 1b UVPG 
sowie § 73 Absatz 3 Satz 1 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) 

in der Zeit vom 17.05. bis einschließlich 16.06. 
im Rathaus der Stadt Achim, Fachbereich Bauen und 
Stadtentwicklung, Zimmer 323, Obernstraße 38, 28832 
Achim während der Dienststunden (montags, mittwochs 
und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie dienstags 
und donnerstags von 9.00 bis 18.00 Uhr) zur Einsicht aus. 
Es ist eine telefonische Terminvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 04202/9160 416 erforderlich. Termine außer-
halb der genannten Besuchszeiten können nach vorheriger 
telefonischer Absprache vereinbart werden. Der Einlass ins 
Rathaus erfolgt nur mit einer medizinischen Maske.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) und die für die 
Durchführung der Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß 
§ 6 UVPG vorgelegten entscheidungserheblichen Unterla-
gen über die Umweltauswirkungen des Vorhabens liegen 
darüber hinaus beim Landkreis Verden, Fachdienst Wasser, 
Abfall und Naturschutz, Lindhooper Straße 67, 27283 Verden 
(Aller), Eingang Ost, Zimmer 1147, zur Einsicht aus und 
sind im Internet auf der Homepage des Landkreises Verden 
(www.landkreis-verden.de) veröffentlicht.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, 
kann bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, 

also spätestens bis zum 30.06.2021, schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Achim, Obernstraße 38, 28832 
Achim oder beim Landkreis Verden, Fachdienst Wasser, 
Abfall und Naturschutz, Lindhooper Straße 67, 27283 Verden 
(Aller), Einwendungen gegen den Plan erheben (§ 73 Ab-
satz 4 Satz 1 VwVfG).
Die Einwendungen müssen die geltend gemachten Belange 
und das Maß ihrer Beeinträchtigungen eindeutig erkennen 
lassen. Bei grundstücksbezogenen Einwendungen ist die 
Katasterbezeichnung (Gemarkung, Flur, Flurstück) erfor-
derlich.
Es wird darauf hingewiesen, dass
1. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf 
 Unterschriftenlisten unterzeichnet oder in Form verviel-
 fältigter gleichlautender Texte eingereicht werden
 (gleichförmige Eingaben), auf jeder mit einer Unter-
 schrift versehender Seite ein Unterzeichner mit seinem 
 Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter
 der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen ist, soweit er 
 nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt ist. Vertreter 
 kann nur eine natürliche Person sein. Andernfalls 
 können diese gleichförmigen Eingaben unberücksich-
 tigt bleiben;
2. nach Ablauf der Einwendungsfrist die rechtzeitig erho-
 benen Einwendungen gegen den Plan in einem Erörte-
 rungstermin erörtert werden. Der Erörterungstermin wird 
 mindestens eine Woche vorher ortsüblich bekannt ge-
 macht. Diejenigen, die Einwendungen erhoben haben, 
 bzw. bei gleichförmigen Eingaben der Vertreter werden 
 von dem Erörterungstermin benachrichtigt. Sind mehr 
 als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, können diese 
 Benachrichtigungen durch öffentliche Bekanntmachung
 ersetzt werden (§ 73 Absatz 5 Nr. 4 VwVfG). Die Ver-
 tretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Bei
 Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 
 kann auch ohne ihn verhandelt werden (§ 73 Absatz 5 
 Nr. 3 VwVfG). Das Anhörungsverfahren ist mit dem 
 Abschluss des Erörterungsverfahrens beendet;
3. über die Einwendungen nach Abschluss des Anhörungs-
 verfahrens entschieden wird. Die Zustellung der Ent
 scheidung über die Einwendungen an die Einwender kann 
 durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 
 wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind;
4. Durch die Einsichtnahme in die Antragsunterlagen , die 
Erhebung von Einwendungen, die Teilnahme am Erörte-
 rungstermin oder die Bestellung von Vertretern entste-
 hende Kosten nicht erstattet werden;
5. mit Auslegung des Planes (Zeichnungen und Erläute
 rungen) und der für die Durchführung der Umwelt-
 verträglichkeitsprüfung gemäß § 6 UVPG vorgelegten 
 entscheidungserheblichen Unterlagen über die Umwelt-
 auswirkungen des Vorhabens auch die Öffentlichkeits-
 beteiligung gemäß § 2 Absatz 1 Satz 3 sowie § 9 Absatz 
 1,1a und 1b erfolgt.

Achim, den 28,04.2021

STADT ACHIM
Der Bürgermeister, gez. Ditzfeld

Bekanntmachung der Gemeinde Thedinghausen
Planfeststellungsverfahren gern. §§ 67ff. des Gesetzes 
zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz 
- WHG) und §§ 107ff. Niedersächsisches Wassergesetz 
(NWG) mit integrierter Prüfung der Umweltverträg-
lichkeit nach dem Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) und dem Niedersächsischen Gesetz 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (NUVPG) für 
die Herstellung eines Gewässers III. Ordnung in der 
Gemeinde Thedinghausen, Gemarkung Werder, Flur 8, 
Flurstücke 14 und 18 im Zuge der Erweiterung eines 
bestehenden Kiessandabbaus durch die Firma Krinke 
GmbH & Co. KG, Ackerstraße 4, 28832 Achim
Die Firma Krinke GmbH 6 Co. KG, Ackerstraße 4, 28832 
Achim, hat beim Landkreis Verden als zuständige 
Planungsbehörde die Erteilung eines wasserrechtlichen 
Planfeststellungsbeschlusses für die Herstellung eines 
Gewässers III. Ordnung in der Gemeinde Thdinghausen, 
Gemarkung Werder, Flur 8, Flurstücke 14 und 18 im Zuge der 
Erweiterung eines bestehenden Kiessandabbaus beantragt.
Die Antragstellerin beabsichtigt auf einer Fläche von ca. 15 
ha auf den o. g. Flurstücken Kiessand im Nassabbauver-
fahren mit Freilegung des Grundwassers abzubauen. Das 
vorhandene Betriebs- und Aufbereitungsgelände soll bei-
behalten werden. Für diesen Gewässerausbau ist ein Plan-
feststellungsverfahren gemäß §§ 67ff. WHG und §§ 107ff. 
NWG durchzuführen. Als unselbstständiger Teil des 
wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahrens wird eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem UVPG und dem 
NUVPG durchgeführt.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) und die Durch-
führung der Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 6 
UVPG vorgelegten entscheidungserheblichen Unterlagen 
über die Umweltauswirkungen des Vorhabens liegen ge-
mäß § 70 Absatz 1 und 2 WHG, § 109 Absatz 1 NWG, § 2 
Absatz 1 Satz 3 und Absatz 6, § 9 Absatz 1,1a und 1b 
UVPG sowie § 73 Absatz 3 Satz 1 Verwaltungsverfahrens-
gesetz (VwVfG)

in derZeit vom 17.05. bis einschließlich 16.06.
im Rathaus der Samtgemeinde Thedinghausen, Zimmer 
1.12, Braunschweiger Straße 10, 27321 Thedinghausen 
während der Dienststunden (Montag und Dienstag 8.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr, 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr, Mittwoch 8.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr, Donnerstag 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr, Freitag 
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr) zur Einsicht aus. Eine telefonische 
Anmeldung unter der 04204/88-31 (Ansprechpartner: Herr
Stechow) ist notwendig. Das Rathaus darf nur mit medizi-
nischer Maske betreten werden.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) und die für die 
Durchführung der Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß 
§ 6 UVPG vorgelegten entscheidungserheblichen Unterla-
gen über die Umweltauswirkungen des Vorhabens liegen 
darüber hinaus beim Landkreis Verden, Fachdienst Wasser, 
Abfall und Naturschutz, Lindhooper Straße 67, 27283 Verden 
(Aller), Eingang Ost, Zimmer 1147, zur Einsicht aus und 
sind im Internet auf der Homepage des Landkreises Verden 
(www.landkreis-verden.de) veröffentlicht.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, 
kann bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, 
also spätestens bis zum 30.06.2021, schriftlich oder zur 
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Niederschrift bei der Gemeinde Thedinghausen, Braun-
schweiger Straße 10, 27321 Thedinghausen oder beim 
Landkreis Verden, Fachdienst Wasser, Abfall und Natur-
schutz, Lindhooper Straße 67, 27283 Verden (Aller), Ein-
wendungen gegen den Plan erheben (§ 73 Absatz 4 Satz 1 
VwVfG).
Die Einwendungen müssen die geltend gemachten Belange 
und das Maß ihrer Beeinträchtigungen eindeutig erkennen 
lassen. Bei grundstücksbezogenen Einwendungen ist 
die Katasterbezeichnung (Gemarkung, Flur, Flurstück) 
erforderlich.
Es wird darauf hingewiesen, dass
1. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf 

Unterschriftenlisten unterzeichnet oder in Form verviel-
fältigter gleichlautender Texte eingereicht werden 
(gleichförmige Eingaben), auf jeder mit einer Unter-
schrift versehender Seite ein Unterzeichner mit seinem 
Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter 
der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen ist, soweit er 
nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt ist. Vertreter 
kann nur eine natürliche Person sein. Andernfalls können 
diese gleichförmigen Eingaben unberücksichtigt bleiben;

2. nach Ablauf der Einwendungsfrist die rechtzeitig erho-
benen Einwendungen gegen den Plan in einem Erörte-
rungstermin erörtert werden. Der Erörterungstermin 
wird mindestens eine Woche vorher ortsüblich bekannt 
gemacht. Diejenigen, die Einwendungen erhoben haben, 
bzw. bei gleichförmigen Eingaben der Vertreter werden 
von dem Erörterungstermin benachrichtigt. Sind mehr 
als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, können diese 
Benachrichtigungen durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden (§ 73 Absatz 5 Nr. 4 VwVfG). Die Ver-
tretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 
kann auch ohne ihn verhandelt werden (§ 73 Absatz 5 
Nr. 3 VwVfG). Das Anhörungsverfahren ist mit dem 
Abschluss des Erörterungsverfahrens beendet;

3.  über die Einwendungen nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens entschieden wird. Die Zustellung der Ent-
scheidung über die Einwendungen an die Einwender 
kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt wer-
den, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind;

4. Durch die Einsichtnahme in die Antragsunterlagen die 
Erhebung von Einwendungen, die Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder die Bestellung von Vertretern entste-
hende Kosten nicht erstattet werden;

5. mit Auslegung des Planes (Zeichnungen und Erläuterun-
gen) und der für die Durchführung der Umweltverträg-
lichkeitsprüfung gemäß § 6 UVPG vorgelegten ent-
scheidungserheblichen Unterlagen über die Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens auch die Öffentlichkeitsbetei-
ligung gemäß § 2 Absatz 1 Satz 3 sowie § 9 Absatz 1, 1a 
und 1b erfolgt.

Thedinghausen, den 28.04.2021

GEMEINDE THEDINGHAUSEN
Der Gemeindedirektor, gez. Hesse

Haushaltssatzung
der Stadt Achim für die Haushaltsjahre 2021/ 2022

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalver-
fassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt Achim 
in seiner Sitzung am 11.03.2021 folgende Haushaltssatzung 
beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2021 und 2022 
wird
 2021 2022
1. im Ergebnishaushalt 
 mit dem jeweiligen 
 Gesamtbetrag
1.1 der ordentlichen 
 Erträge auf 69.074.700 € 72.897.500 €
1.2 der ordentlichen
  Aufwendungen auf 70.704.700 € 73.478.700 €
1.3 der außerordentlichen 
 Erträge auf 31.800 € 0 €
1.4 der außerordentlichen 
 Aufwendungen auf 120.000 € 0 €
2. im Finanzhaushalt mit 
 dem jeweiligen Gesamtbetrag
2.1 der Einzahlungen 
 aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit 69.439.700 € 70.244.800 €
2.2 der Auszahlungen 
 aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit 66.484.100 € 68.922.400 €
2.3 der Einzahlungen für 
 Investitionstätigkeit 4.315.400 € 7.370.900 €
2.4 der Auszahlungen 
 für Investitionstätigkeit 14.935.700 € 14.449.000 €
2.5 der Einzahlungen für 
 Finanzierungstätigkeit 8.830.400 € 7.030.700 €
2.6 der Auszahlungen für 
 Finanzierungstätigkeit 1.165.700 € 1.275.000 €
festgesetzt.
Nachrichtlich: Gesamtbetrag
- der Einzahlungen des 
 Finanzhaushaltes 82.585.500 € 84.646.400 €
-  der Auszahlungen des 
 Finanzhaushaltes 82.585.500 € 84.646.400 €

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 

für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird für 2021 auf 8.830.400 € 
festgesetzt.
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird für 2022 auf 7.030.700 € 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird 
für 2021 auf 11.787.000 € festgesetzt.
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird 
für 2022 auf 6.627.000 € festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2021 
Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszah-
lungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
23.146.500 € festgesetzt.
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2022 
Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszah-
lungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
23.414.900 € festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für 
die Haushaltsjahre 2021 und 2022 wie folgt festgesetzt:
2021 2022
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forst-
 wirtschaftlichen Betriebe 
 (Grundsteuer A) 360 v.H. 360 v.H.
1.2 für Grundstücke 
 (Grundsteuer B) 380 v.H. 380 v.H.
2.  Gewerbesteuer 410 v.H. 410 v.H.

Achim, den 11.03.2021

gez. Ditzfeld, Bürgermeister
(L.S.)

Die vorstehende Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 
2021 und 2022 wird hiermit verkündet. Die nach den §§ 
119 Abs. 4 und 120 Abs. 2 NKomVG erforderliche Geneh-
migung ist durch den Landkreis Verden am 04.05.2021 
unter dem Aktenzeichen 20/916-01/0 erteilt worden.
Aufgrund der aktuellen Pandemielage kann der Haushalts-
plan für die Haushaltsjahre 2021 und 2022 ausnahmsweise 
nur nach vorheriger telefonischer Terminabsprache (Tel. 
04202/9160228) oder Mail (m.meyer@stadt.achim.de) vom 
10.05.2021 bis zum 19.05.2021 im Rathaus der Stadt Achim 
während der Dienststunden eingesehen werden (§ 114 Abs. 
2 Satz 3 NKomVG). Zusätzlich steht der Haushaltsplan für 
die Haushaltsjahre 2021 und 2022 auch auf der Homepage 
der Stadt Achim (www.achim.de/rathaus/verwaltung/be-
kanntmachungen/) digital zur Verfügung.
Weiter wird noch darauf hingewiesen, dass der gem. § 151 
NKomVG aufgestellte Bericht der Stadt Achim über ihre 
Unternehmen und Einrichtungen in der Rechtsform des 
privaten Rechts und die Beteiligungen daran (Beteili-
gungsbericht) dem Haushaltsplan als Anlage beigefügt ist. 
Die Einsicht in den Bericht ist jedermann zu den Dienst-
stunden auch über die o. g. förmliche Auslegungsfrist des 
Haushaltsplanes hinaus gestattet.

Achim, den 06.05.2021

STADT ACHIM
Der Bürgermeister

Wahlbekanntmachung Nr. 4
Aufgrund des § 16 des Niedersächsischen Kommunal-
wahlgesetzes (NKWG) wird hiermit für die Kommunal-
wahl am 12. September 2021 zum Rat des Fleckens Ot-
tersberg, zu den Ortsräten der Ortschaften Flecken 
Ottersberg, Flecken Fischerhude, Posthausen und Otter-
stedt bekannt gemacht:
1. Wahl zum Rat des Fleckens Ottersberg

1.1. Der Flecken Ottersberg bildet einen Wahlbereich.
1.2. Für den Rat des Fleckens Ottersberg sind 28 Rats-

frauen und Ratsherren zu wählen (§ 46 Abs. 1 und 
2 NKomVG in Verbindung mit § 1 der Satzung zur 
Festlegung der Anzahl der Ratsfrauen und Ratsher-
ren im Rat des Fleckens Ottersberg).

1.3. Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe 
darf bis zu 33 Bewerberinnen oder Bewerber, der 
Wahlvorschlag einer Einzelperson (Einzelwahlvor-
schlag) nur den Namen einer wählbaren Bewerbe-
rin/eines Bewerbers enthalten (§ 21 Abs. 4 und 5 
NKWG).

1.4. Zahl der Unterschriften für Wahlvorschläge. Jeder 
Wahlvorschlag muss von mindestens 20 Wahlbe-
rechtigten des Wahlbereiches persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein; die Wahlberechti-
gung muss zum Zeitpunkt der Unterzeichnung 
gegeben sein und ist bei der Einreichung des Wahl-
vorschlags nachzuweisen (§ 21 Abs. 9 NKWG). Bei 
folgenden Parteien tritt nach § 21 Abs. 10 NKWG 
an die Stelle der Unterschriften nach § 21 Abs. 9 
NKWG die Unterschrift des für das Wahlgebiet zu-
ständigen Parteiorgans: Sozialdemokratische Partei 
Deutschland (SPD), Christlich Demokratische Uni-
on Deutschland (CDU), BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN (GRÜNE), Freie Demokratische Partei (FDP) 
DIE LINKE.Niedersachsen (DIE LINKE), Alter-
native für Deutschland (AfD). Bei der Wählergrup-
pe Freie Grüne Bürgerliste Ottersberg (FGBO) tritt 

nach § 21 Abs. 10 NKWG an die Stelle der Unter-
schriften nach § 21 Abs. 9 NKWG die Unterschrif-
ten von drei Wahlberechtigten der jeweiligen Wäh-
lergruppe.

2. Wahl der Ortsräte für die Ortschaften Flecken 
 Ottersberg, Flecken Fischerhude, Posthausen und 
 Otterstedt

2.1. Für die Ortsräte sind nach der z. Zt. gültigen Haupt-
satzung des Fleckens Ottersberg Mitglieder in fol-
gender Zahl zu wählen: Ortsrat Flecken Ottersberg
- 7 Mitglieder, Ortsrat Flecken Fischerhude - 7 Mit-
glieder, Ortsrat Posthausen - 7 Mitglieder, Ortsrat
Otterstedt- 7 Mitglieder.

2.2. Das Wahlgebiet für die Wahl der einzelnen Ortsräte 
umfasst das Gebiet dieser Ortschaften und besteht
aus je einem Wahlbereich.

2.3. Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe 
darf bis zu 12 Bewerberinnen oder Bewerber, der
Wahlvorschlag einer Einzelperson (Einzelwahlvor-
schlag) nur den Namen einer wählbaren Bewerbe-
rin/eines Bewerbers enthalten (§ 21 Abs. 4 und 5
NKWG).

 Jeder Wahlvorschlag muss für die Wahl der Orts-
räte in den Ortschaften Flecken Ottersberg und Fle-
cken Fischerhude von mindestens 20 Wahlberech-
tigten, in den Ortschaften Posthausen und
Otterstedt von mindestens 10 Wahlberechtigten der
betreffenden Ortschaft persönlich und handschrift-
lich unterzeichnet sein; die Wahlberechtigung
muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben
sein und ist bei der Einreichung des Wahlvor-
schlags nachzuweisen (§ 21 Abs. 9 NKWG). Bei
folgenden Parteien tritt für alle Ortsratswahlen
nach § 21 Abs. 10 NKWG an die Stelle der Unter-
schriften nach § 21 Abs. 9 NKWG die Unterschrift
des für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgans:
Sozialdemokratische Partei Deutschland (SPD),
Christlich Demokratische Union Deutschland
(CDU), BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE),
Freie Demokratische Partei (FDP), DIE LINKE.
Niedersachsen (DIE LINKE), Alternative für
Deutschland (AfD). Bei der Wählergruppe Freie
Grüne Bürgerliste Ottersberg (FGBO) tritt nach §
21 Abs. 10 NKWG an die Stelle der Unterschriften
nach § 21 Abs. 9 NKWG die Unterschriften von
drei Wahlberechtigten der Wählergruppe.

3. Gemeinsame Vorschriften für die Wahl zum Rat des 
 Flecken Ottersberg und die Wahlen der Ortsräte der 
 v.g. Ortschaften

3.1 Wahlvorschläge sind spätestens am 26. Juli 2021 
um 18.00 Uhr, bei Gemeindewahlleiter einzureichen
(§ 21 Abs. 2 NKWG). Ich bitte, die Wahlvorschläge
möglichst frühzeitig bei mir (Rathaus, Grüne Straße
24) einzureichen und alle erforderlichen Unterla-
gen beizufügen. Die Wahlvorschläge müssen nach
Inhalt und Form den §§ 21 ff. NKWG entsprechen.

3.2   Für die unter § 22 Abs. 1 NKWG fallenden Parteien 
wird auf das Erfordernis der Wahlanzeige hinge-
wiesen. Die Wahlanzeige ist bis zum 90. Tag vor
der Wahl (14. Juni 2021) beim Niedersächsischen
Landeswahlleiter, Lavesallee 6, 30169 Hannover,
einzureichen. Der Wahlanzeige sind die schriftliche
Satzung und das schriftliche Programm der Partei
sowie der Nachweis über einen satzungsgemäß be-
stellten Landesverband beizufügen.

Ottersberg, den 08.05.2021

FLECKEN OTTERSBERG
Der Gemeindewahlleiter, gez. Tim Willy Weber

Bauleitplanung der Gemeinde Thedinghausen
Aufstellung der Außenbereichssatzung gem. § 35 Abs. 6 
Baugesetzbuch (BauGB); (Außenbereichssatzung „Dib-
berser Landstraße“
hier: Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Der Rat der Gemeinde Thedinghausen hat am 22.04.2021 
beschlossen, den Entwurf der oben genannten Satzung nebst 
Begründung für die Dauer eines Monats gem. § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich auszulegen.
Die Aufstellung dieser Satzung erfolgt im vereinfachten 
Verfahren gem. § 13 Abs. 2 BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB.
Ziel der Satzung ist es, zu Wohnzwecken dienende Bauvor-
haben zu erleichtern.
Der künftige Geltungsbereich dieser Satzung befindet sich 
in der Ortschaft Dibbersen an der Dibberser Landstraße 
(L203) im Bereich der Einmündung der K 65.
Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist aus dem 
nachstehenden Kartenauszug ersichtlich.
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Der Entwurf der Satzung einschl. Entwurfsbegründung liegt 
in der Zeit von

Dienstag, dem 18.05.2021 bis 
einschl. Freitag, dem 18.06.2021,

im Rathaus der Samtgemeinde Thedinghausen, Braun-
schweiger Str. 10, 27321 Thedinghausen, Bauamt, Nebenge-
bäude, Zimmer 1.12 während der Öffnungszeiten (Montag 
und Dienstag 08:30-12:00 Uhr, 13:30-15:30 Uhr, Mittwoch 
08:30-12:00 Uhr, Donnerstag 07:30-18:00 Uhr, Freitag 
08:30-12:30 Uhr) zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Aufgrund der Corona-Pandemie ist die Einsicht der Plan-
unterlagen nur nach vorheriger telefonischer Terminver-
einbarung möglich. Die Terminvereinbarung erfolgt unter 

den nachstehenden Telefonnummern: 04204/8831 oder 
04204/8832.
Zusätzlich stehen die Planunterlagen während der Aus-
legungszeit zur Einsichtnahme auf der Internetseite 
www.thedinghausen.de (Startseite) bereit.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum 
Planentwurf von jedermann abgegeben werden. Nach der 
Frist abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die Satzung unberücksichtigt bleiben.
Weiter wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzulässig ist, so-
weit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.
Gem. § 36 des Nieders. Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) werden auch Kinder und Jugendliche aufgefor-
dert, innerhalb der Auslegungsfrist ihre Interessen zu 
vertreten und Anregungen vorzutragen.

Thedinghausen, den 30.04.2021
Az. T/FB 3/622-21

GEMEINDE THEDINGHAUSEN
Der Gemeindedirektor, gez. Hesse

Bauleitplanung der Gemeinde Thedinghausen
hier: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 61 

„Westlich der Syker Straße“
Der Rat der Gemeinde Thedinghausen hat in seiner Sitzung 
am 22.04.2021 gem. § 2 Abs. 1 i.V. mit § 30 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) die Aufstellung des qualifizieren Bebau-
ungsplanes Nr. 61 „Westlich der Syker Straße“ beschlossen.
Planziel ist die Ausweisung von Wohnbauflächen und 
gewerblichen Flächen (Einzelhandel u.a.). Weiter soll der Be-
bauungsplan die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
eine verkehrliche Anbindung an die Syker Straße schaffen.
Der künftige Geltungsbereich liegt zwischen der Syker 
Straße, der Bahnhofstraße und der Straßen Am Hoppenhof/
Boltenhornstraße.
Der künftige Geltungsbereich ist aus der nachstehenden 
Karte ersichtlich.

Die weiteren Verfahrensschritte werden zu gegebener Zeit 
ortsüblich bekanntgemacht.

DER GEMEINDEDIREKTOR
gez. Hesse


